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Folie 2 

Gliederung 

 Hintergrund, Anlass und Motivation  

 Konzept 

 Ergebnisse I  (Bildung) 

 Ergebnisse II (Gesundheit) 

 Fazit und Ausblick 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Keine neuen Erkenntnisse 

Hintergrund, Anlass und Motivation 

 Der demographische Wandel ist in ländlichen Räumen 

besonders ausgeprägt  

 ... also dort, wo die Infrastrukturdichte ohnehin meist gering ist ... 

 ... und Fragen nach Standorten, deren Erreichbarkeit und 

Tragfähigkeit eine besondere Rolle spielen. 

 Die demographische Alterung bewirkt Verschiebungen bei der 

Nachfrage nach sozialer Infrastruktur: 

 teilweise gegenläufige Entwicklung mit Abnahme der 

Schülerzahlen und Zunahmen bei älteren Menschen und der 

Nachfrage nach Gesundheitsinfrastruktur  

I. Kapitel 

zweizeilig 

II. Kapitel 

zweizeilig 

III. Kapitel 

zweizeilig 

IV. Kapitel 

zweizeilig 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Publikation BBSR-Berichte KOMPAKT 11/2011 

Hintergrund, Anlass und Motivation 

I. Kapitel 

zweizeilig 

II. Kapitel 

zweizeilig 

III. Kapitel 

zweizeilig 

IV. Kapitel 

zweizeilig 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Zentrale Eigenschaften der Analysen 

Konzept 

 Teil der "Raumbeobachtung" des BBSR: bundesweit 

flächendeckend 

 mit Fokus auf regionale Unterschiede 

 anwendungsbezogen, Politikberatung 

 Gegenüberstellung von Nachfrage (Demographie) und 

Angebot 

 Zusammenfügen von (bisher) separat behandelten Daten und 

Bausteinen 

 Neuerhebung und Nutzbarmachung von Infrastrukturdaten 

 Schwerpunkt im Bereich der Bildungs- und 

Gesundheitsinfrastruktur ("soziale Infrastruktur") 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Zusammenfügen von (bisher)  

separat behandelten Daten und Bausteinen 

Konzept 

Bevölkerungs-

prognose 

• frei wählbare 

Altersgruppen,  

ggf. verknüpft mit 

"Inspruchnahmequoten" 

• für administrative 

Einheiten (Kreise, 

Aggregate von Gemeinden) 

 

 

 

 

 

soziale Infrastruktur 

• Schwerpunkt Bildungs- 

und Gesundheits-

infrastruktur 

• Standortdaten, z.T. 

geokodierte Adressen 

• Nutzbarmachung, 

länderübergreifende 

Vergleichbarkeit(?) 

 

 

 

 
 

Verknüpfung 

Erreichbarkeitsmodell 

Verknüpfung 

Aggregation zu 

"Mittelbereichen" 

Verknüpfung 

kartographische  

Überlagerung 
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Konzept Mittelbereiche 

• derzeit 879  

Mittelbereiche 

 

• aus Gemeinden 

aggregierbar 

 

• Mindestgröße ca. 

30.000 E. 

• Zentrale Orte mittlerer Stufe (Mittelzentren) mit 

zugeordnetem Umland, teils aus Plänen der Länder 

übernommen, teils durch BBSR-eigene Analysen 

vervollständigt 

 

• Versorgung mit Gütern des "gehobenen Bedarfs" 

 

• Versorgungsfunktion v.a. im Ländlichen Raum  

 

• typische Einrichtungen (u.a.): Krankenhaus der 

Grundversorgung, weiterführende Schule (Gymnasium) 



Göttingen, 23.03.2012 Claus Schlömer   Demographischer Wandel und Soziale Infrastruktur 

 

Folie 8 

Erreichbarkeitsmodell des BBSR 

Konzept 

Raster mit 20.000 Messpunkten Netzmodell Straßenverkehr (MIV) 

Erreichbarkeitsanalysen  

• Raumstrukturanalysen 

• Potentialanalysen (Bevölkerung/Arbeitsplätze) 

• Versorgungsgradanalysen (Infrastruktur) 

• Erschließungsgradanalysen (Verkehrssysteme) 

• Netzanalysen zur Verbindungsqualität (Verkehrssysteme) 

• jeweils im Bestandsnetz und für Planungen (Planfall/Bezugsfall-Vergleiche) 
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Ergebnisse I (Bildung) 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Ergebnisse I (Bildung) 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 

Ergebnisse II  

(Gesundheit) 

in den neuen 

Ländern auch 

Teilräume mit 

abnehmender/ 

stagnierender 

Nachfrage 
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Ergebnisse II (Gesundheit) 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Ergebnisse II (Gesundheit) 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 

• keine 

"Tragfähigkeitsprobleme" 

• Nachfrage geht  

"in die Fläche" 

• Frage nach ambulanter/ 

stationärer Pflege 
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Erkenntnisse 

Fazit 

 differenziertes Bild für die einzelnen Infrastrukturbereiche  

 auch bei vordergründig ähnlichen demographischen 

Konstellationen: Hinweise auf unterschiedliche Handlungsbedarfe 

und -optionen 

 in neuen Ländern Nord-Süd-Gegensatz: Standortnetze im Süden 

(Klein- und Mittelstädte) deutlich dichter als in Mecklenburg-

Vorpommern und in Brandenburg 

 Standort- und Erreichbarkeitsfragen müssen in der Praxis 

gemeinsam mit weiteren, zunächst "raum-neutralen" Inhalten 

betrachtet werden: z.B. Zusammenlegung von Schulformen 

(Sekundarbereich) aus pädagogischen Gründen, ambulante / 

stationäre Leistungen oder Finanzierbarkeit (Gesundheitsbereich) 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 
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Ausblick 

Fazit 

 Analysekonzept wird im BBSR prinzipiell ausgebaut und 

weiterverfolgt 

 Erhebung und Nutzbarmachung von Infrastrukturdaten (Standorte) 

ist aufwändig (z.T. bisher unmöglich), zumal bei bundesweit 

flächendeckenden Daten 

 In den Regionen vor Ort sollte eigenes Fachwissen, 

insbesondere zu Infrastrukturdaten genutzt werden 

 Weitergehende Analysen, Szenarien, Konzepte, 

Handlungsstrategien (u.a. Regionalstrategie Daseinsvorsorge)  

in den Regionen 

1. Hintergrund  

2. Konzept 

3. Ergebnisse I 

4. Ergebnisse II 

5. Fazit 


